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Anno 17^6. Mittwochs den 21I May. ^<7. 5 9 . 

Wien, den 24 April. 
Es ist die hier ernannte Wmisterial-Banco-

Deputation entschlossen, ihren Creditoren 
welche Eapitaliam die Banco gelegt, sie mögen 
Ausland« oderEinwohner r̂Oesterreichiscken 
Staaten seyn, nicht mehr als 4 pro Cent I n -
tereße zu bezahlen. Es lst auch biesis zum 
voraus durch ein in der hiesigen Französischen 
Gazette Num. zo. beygefügtes Avertissement 
bekannt gemacht worden, nach welchem allen 
Creditoren der Banco die Alternative gelassen 
wird, entweder sogleich ihre Capitalia gegen 
5 pro Cent aus der Banco zu ziehen, oder sich 
der Reduction der Intereßen aul'4 pro Cent zu 
ynterwerfen, wie jolctes im Anhang dieses 
Blatts der Inhalt erwehnten. Avertissements 
Mit mehreren! besaget. 

Der König! Französische Hofhat allhier be¬ 
kannt gemacht,daß er anstatt seines bermalHen 
Botschafters allhler, des Herrn Grafen von 

Lhatelet-kotnont, welcher bas neue ihm au-
vertrauteDouvernement in Frankreich zu über-" 
nchmen, dahin zurück gehet, den in gleicher 
Eigenschaft an dem Königl. Hofe zu Neapel' 
stehenden Hrn. Marquis von Durfort, als 
Botschafter an den hiesigen ernannt habe 
Hingegen wird der sich hier befindenbeHr.Gräf 
vonMercy-Äraenteau, welcher/chon die Bot-' 
schaften in Ruhland und Pohkn betleidet hat, 
an die Stelle des Kayserl. Königl.BotschafterS 
zu Paris,Färstens von Stahremberg kommen, 
drjpnZurückkunft, unl das ihm äüergnädigst 
bestimte Mmisterialamt in dem lnlckldische» 
Staatsrath anzutreten, in drey Monaten hier 
erwartet wird. 

Künftigen Montag werben beyde Kayserl. 
Majestäten nach laxenburg sich begeben, um 
in diesem Lustschloß einen TiheU der Frühlings¬ 
zeit zuzubringen. 



Nieberrheittstrom, vom z May . 
Zu dem von dem Aufstand zu Madrid bereits 

«eulich gemeldetenift noch beyzufügen, daß der 
Pöbel durch den von derWallonischen Garde 
empfundenen Widerstand und erlittenen Ver¬ 
lust so erbittert worden, daß, wie es Heisset, der¬ 
selbe nicht nur die Reduction dieses ganzen Re¬ 
giments sondern auch noch überdieses zu be¬ 
gehren die Frechheit gehabt, daß z der vor¬ 
nehmsten Officiers desselben aufgehängt wer¬ 
den sollten. Noch in der Nacht vom 2 5 März 
begaben sich der König mit der ganzen Königl. 
Familie in der Stil le nachAranjuetz, wo man 
Se . Majest. eine Ader öfnen mußte. Zu gleicher 
Zeit verließ auch das Wallonische Regiment 
die Stadt, und wie man aus der starten An¬ 
zahl der von denselben hinterlassenen und durch 
ten wütenden Pöbel in den Strassen herumge-
schlepten Todten schlössen kan, nicht ohne star« 
ten Verlust. Die Abwesenheit des Königs 
vermehrte den Tumult. Das Volk verlangte 
von dem Rath den König zu sehen. Man be¬ 
mächtigte sich der Thore, und niemand als die 
von dem Königl. Rath abgefertigte Couriers 
wurden paßirt, jedoch nicht anders als mit 
offenen Depeschen, wodurch es geschahe daß 
Oe. Majest. nebst einigen Dero Ministern vom 
Husten Abends bis den lösten gegen Mit tag 
Vhne Bette, ohne Lebensmittel, ohne Bediente 
und ohne Küche verbleiben mußten. Es liesse 
sich auch damals sehr gefahrlich an,bis sich end¬ 
lich der König! Rath aufden grossen Platz be¬ 
igab, und nach nochmaliger Genehmigung der 
von demKönig bewilligten Puncte einen Gene-
ealpardon ertheilte, worauf es nach und nach 
ruhig wurde. Der Ausgelassenheiten sind so 
Viele gewesen, daß man sie nicht alle beschreiben 
tan . Niemand durfte sich ohne Gefahr auf 
»en Strassen sehen lassen. Der Pöbel hatte sich 
«ller Waffen d«r Quartiere dieser Stadt be¬ 
mächtigt, und Hernachmals am Ende solche 
'«erkauft. 

Haag, den26Apeil. 
HndnerPrich melden/doß nach dlmSchl«ß 

einer jüngsthin gehaltenen Rathsversamlnng 
welcher alle Lords der Admiralität beygcwoh-
ttet,ber Adnural Keppel in kurzem eine beträcht, 
liche Flotte unter seinen Befehl bekommen solle, 
um mit solcher eine Unternehmung, welche zur 
Zeit noch geheim gehalten wird, auszuführen. 

Venedig, den 2z Apri l , 
Da die geistliche Gemeinde in dm Staaten 

der Republik keine liegendeGüter haben dürfen, 
so sind 3 Personen ernannt worden, welche un¬ 
tersuchen sollen, was sieselt deme dieses Gesetz 
gegeben worden, vor Güter an sich gebracht 
haben, um sie zu zwingen sie zu verlassen. Dem 
Vernehmen nach belaufen sich dieselben auf 2 
Millionen Dukaten. 

Livorno, den i g Apri l . 
Es sind hier Briefe aus der Levante eingelau¬ 

fen, welche von den Unternehmungen desGeor-
gischenFürstenHeraclius folgende bemerkungs¬ 
würdige Umstände enthalten, die wir mitthei¬ 
len, wie wir sie empfangen haben: Sein Heer 
gewinnet immer neuen Zuwachs, ie weiter es 
in das Ottomannische Reich eindringet, und ist 
über 200000 Mann stark; er hat Trebisonb 
erobert; die Türken haben ihm Friede angebo¬ 
ten, und die Antwort erhalten: „ Wenn sie 
alles abtreten würden, was vormahls die 
Christen und Griechen besessen hatten." Er 
sey daraufso weit vorgerückt, daß er über i o 
Tagereisen von Constantinopel nicht mehr 
entfernet. Der Großsultan werde sich nach 
Adrianopel begeben, und die Griechischen Ein¬ 
wohner zu Consiantinopel zögen mit ihren be¬ 
sten Effecten alle davon u. s f. I n wie ferne 
solches Grund habe, muß sich aus nächstkünf¬ 
tigen Nachrichten ergeben. Diesem wird bey-
gefüget, daß Heraclius, welcher vormahls 
anderwärts sich aufgehalten, und bey seiner 
Zurückkunft in sein Vaterland, dasselbe sehr 
bedrückt und armselig gefunden, fünsen, die 
seine Gefährten, den Vorschlag gethan habe: 
das Vaterland zu befteyen. Es fehlete ihnen 
aber an Geld, weswegen sie zuerst einige Ca-
l»p«n?»t angriffen, dieselben plünderten, und 



aussolche Art eine große Summe Zechinm zu-
sammen brachten. Alsdann fanden sie Zugang, 
und endlich wurde der Vater desHeraclius von 
der Nation zum Könige vorgeschlagen und er¬ 
wählt ; der aber bald darnach starb. Das Volk 
wählte nun diesen Heraclius an jenes Stelle 
zum Konige; der aber den Titel ausschlug, in¬ 
dessen doch in seinen angefangenen Kriegs-
Operationen glücklich fortfuhr, und es nun 
damit so weit/ als eben gemeldet worden, soll 
gebracht haben. ^ 

*) Ob man gleich ln Ansehung der erster» 
Umstände dieses Artieuls noch viele Bedenklich-
keiten haben muß, so weiß man doch ans ziem¬ 
lich zuverläßigen Nachrichten, daß es mit 
den übrigen größtentheils seine Richtigkeit 
hat, und daß unter den fünf Personett/ 
welche sich Heraclius zu seinen Gefährten 
erwählt, dreye gewesen, welche sich einige 
Zeit bey der Preußischen Armee aufgehalten 
haben. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

Vollständiges Thaler-Cabinet, mit ansehnlicher Vermehrung in zweyen Theilen herausgegeben 
und mit nothigen Registern versehen oon David Samuel Madai, gr 8. Königsberg, 766 
2Rthlr. losgt. 

Der Partheyganger, oder die Kunst den kleinen Krieg zuführen, durch den Herrn vonIeney, 
gr.8. Stutgard, 765 2Osgr. 

Allgemeine'Geschichte der bekannten Staaten von ihrem Ursprünge an bis aufdie neuern Zeiten, 
aus sichern Schriften verfaßt, 7U.zjterTheil, welcher die Fortsetzung der Geschichte von 
Frankreich enthält, oder der Französischen Geschichte zu. 4ter Band, 8. Heilbron, 765-66 
2Rthlr.2Osgr. 

Peter Löfiings Reise nach den Spanischen Ländern in Europa und Amerika in den Jahren 1751 
bis 1756, nebst Beobachtungen und Anmerkungen über die merkwürdigen Gewächse,heraus-
gegeben von Hrn. Carl von Linne, aus dem Schwedischen übersetzt durch D. Alexander Bern¬ 
hard Kolpin, m.Knpf. gr8. Berlin, 766 iRthlr. losgr. 

" Da der Oberamtmann Trentin, in der Nacht vom t 6 bis 17 April, mit Amtsgeldern und 
andern Amts-Effecten, besonders 4 Inventarien Pferden von dem in Pacht gehabten Amte 
Prieborn, heimlich entwichen; Als wird gedachter Oberamtmann Trentin hierdurch edictaliter 
titiret und vorgeladen in lermino unico den zo Iun . a. c vorderKönigl Krieges- und Domais 
nenkammer zu Breslau, in Person zu erscheinen, von seinem pflichtwidrigen Betragen und 
Entweichung Red und Antwort zu geben, im außenbleibenden Fall aber zu gewattigen, daß sein 
Vermögen confisciret und nachAbzug der sich zeigenden Det'eÄe ĵl'co adjudiciret, auch gegen sei-
ne Person, im Fall er sich betreten läßet, nach der größten Schärfe verfahren werden wird. 
Sign. Breslau, den l May 1766 

König!. Preuß. Btesl. Krieges- und Domainenfammer. 
Es wird hiermit allen und jeden welche an des außer Landes entwichenen ehmaligen 

Hauptmann August Christian v. Schäfer, aufLamsfeld, Vermögen, es sey Pfandweise oder aus 
einer andern Ursache etwas an sich haben, oder mit Arrest haben beschlagen lassen, auch ftnst, 
entweder an Waaren oder an Gelde demselben etwas abzuliefern oder zu bezahlen schuldig sind, 
zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß sie bey Verlust ihres Rechtes und Strafe 
Verdoppelte Wiedererstattung solches, ungeachtet trgends einer Compensation oder Präten¬ 
sion, bey der Kömgl.Oheramt«re2j«r»ng zu Bnklau/ ihrem Rechte unbeschadet, innerhalb 



4Wochen mit eigener Handschriftlichanjetgen, und bis auf weitere Verordnung an Nieman¬ 
den das geringste auszahlen sollen; Als wornach sich dieselbigen zu achten haben. Gegebe» 
Breßlau den 2 Map 1766. 

Konigl. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
Nachdem das Ober-Äccise- und Zollamt, den 24 currentis, als künftigen Sonnabend 

über 8 Tage, 2 Gebünd Riederungarischen Wein von 2) und 1 halben Eymer öffentlich ver-
auctionlren soll. Als wirt^dem Pnblico solches hlermit zu dem Ende bekannt gemacht: damit 
diejenigen so gedachte 2 Gebünb Weine zu kaufen Willens sind, an erwehntem Tage Vormittags 
um lo Uhr, sich in derOberMccisealMsbuchhaltem) einfinden, den Wem probiren, und ihr 
Geboth thun können, da denn selbiger plu.«; llairanri gegen baldige Bezahlung in 64Courrant, 
Wird zugeschlagen werden. Breßlau den 15 May 1766. 

Demnach zum Verkauf des im Namslauischen Creiße gelegenen v7 Böhmi chen Glithes 
Simmelwitz per ̂ noäum vownrariX ludkattationiz der I z. May^ ^ O. Iun . und 8te I u l . 2. cur. 
pro ^lei münz liciranoniz anberaumet worden, als werben alle diejenigen, so dieses GÜth welches 
auf 14286 Rthlr. 1 Ggr. 8d'. gerichtlich ta>iret worden, zu erkauffen gesonnen, und zu be¬ 
sitzen qvalificiret find, vor das König!. Pupillar-Colleginm zu Breßlau hiermit citiret, an be¬ 
sagten Terminen besonders im letzter^ ihr Geboth abzulegen, und nachBefinden derAdjudication 
gn den Meistbiethenden zu gewartigen. Breslau den 8 April 1766. 

Demnach beydem Königi. PupiLen-Collegio zu Breslau das vlSiegrothschePupillar-
Gut Iacobsdorfauf6 Jahr in Pacht aufgesetzet werden soll, so wird solches dem Publico hier¬ 
durch bekannt gemacht, und können sich diejenigen, welche sochane Pacht zu übernehmen Be¬ 
lieben tragen, sich in den: aufden io Juni a. c. für dem Pupiüar-Collegio an beraumten i > i . 
mino licitanonlx melden und ihre c.'c)nc!itt0ne5 aci ?1 otocollmn geben, den Pacht-Anschlag selbst 
aber auf der Oberamtsregierung, wo derselbe afflgiret ist, zu ihrer nahern Information inspi-
ciren. Breslau den 29 April 1766. 

König!. Preuß. Brest: Pupillar-Collegimn. 
Die ?reslauijchenStadtgencht^ daß auf abermahliges Ansuchender 

Johann Ferdinand SchöbelschenGläubiger der z Iun . 1766. zpm fünften Licitations-Termino 
wegen öffentlichen Verkaufs des dem hiesigen Kretschlner Schöbe! zugehörigen auf hiesiger in¬ 
nern Ohlauischcn Gasse, am Ecke der Pfnorr-Gasse, zwischen dem Löweschen und Archidiaconat-
Hause, ad E t Mar. Magd. sub N- . l i y i . gelegenen auf 11570. Rthlr. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdigten, und zu den zwey Kegeln genannten Kretscham- und Gastwirthschafts-Hauses 
anberaumet worden; Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 7 März 1766. 

Es ist einer Johann Bornn, von Elgot 
des Herrn Grafen von Saudrasty EMÜ gehörig gebürtig, desertlret und hat viele Schulden 
verlassen, auch sich sonst der gröbsten Schandthaten und Diebstahle schuldig gemacht. Er tragt 
einen braunen Rock und Camisol und schwarze Beinklelder; ist klein von Statur hat schwarze 
Haare, rundes Gesicht und einen starten schwarzen Bart. Es werden also alle und jede vor 
diesem Bösewicht gewarnet, und im Fall er sich irgendwo betreten lassen wolle, wird gebecen 
denselben zu arretiren und der hiesigen Zeitungsexpedition Nachricht zu geben, damit gegen Er¬ 
stattung der Unkosten derftlbeextradir« werden können. Breßlau den i4May l765 

Nach-



Nachtrag 2 ä M 59. Mittwochs den 2 l Mai, Anno 576^. 
Die Breslauischen Stadtgerichte Machen hiemit bekannt, daß die Benjamin Maci,/Hen 

Sachen und Effecten, aufden 26 May c. öffentlich verauctioniret werden sollett, an weichen, 
fich die Kauflustigen, in des Cridarii aüfder ausern Nicolai Gasse dichte am Kinderbosvltal <«" 
legenen Hause früh um 9. und des Nachmittags um 3 Uhr deshalb einfinden sollen. Bresla» 
den 14 Marz 1766. ^»»«»«« 

Dem Püblsco wird hierdurch bekannt gemacht, daß in dem vor dem Oderthore neben bem 
sogenannten Blochmannschen Garten, belogenen, dem Kauft und Handelsmann Hrn ?isckl«. 
hie elbst gehörigen Garten, grosses Concert aufkünftigen Sonntag in dem grossen Sall«n<,..s5 
führet werden wird ̂  Als werden alle resp. Liebhaber der Music hierzu attf das sreundlickss- ^ 
geladen. Die Person'zahlet vor die Entree 8 Ggr. Es wird dieses Cottcert nach Mitt^!.-
um 5 Uhr seinen Anfang nehmen und alle Sonntage zur vorbemeldten Zeit den S o m m e r s 
durch continuirtt werden» DiejenigenLiebhaber, welche gesonnen, auf den ganien Son,«,^ 
hiezu zu ptänumeriren, dürfen vor jedeEntree nllr 6 Ggn pro Person entrichten. " " " " " 

Nachdem ich seit 5 Jahren und drüber stMfchwelgend nm emem gewissen auswärtiaen 
Hause gewißermaßen associrt gewesen, wir aber beyderseits für convenablegefunden, diese S o ' 
cietät von ult. März l 766. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wir m delio 
exacterer Vergewisserung nöthig erächtet, das Pudlicum hierdurch öffentlich aufzufordern daß 
alle diejenigen, welche an unserer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung haben dürften 
gütigst belleben möchten, ihre etwamge Rechnungen binnen dato 3 Monat,unter Addreße Hrt / 
Joseph Swä in Breslau, welchen wir zu dieser Commißiön gemeinschaftliä) ernennet, ein usen-
den,womit fürs künftige die Hanolung,wetche ich nach wte vor, unter meiner Firmü,nechsi Gott 
fortzusetzen willensbin, für alle die Societät betreffende An- und Zuspruchs auch die Itttereßen^ 
ten für alle Vertretung, unter sich gesichert seynkönnen. Breslau den i o M a y 1766. 
,̂  , ^_^Sa^m^n^Damd^,unior. 

Da Se. König!. Hoheit, der Prinz Ferdinand von Preußen,als hoher Eigenthümer des 
AmttsObisch gnädigst befohlen, das Tsppenoorfer Helenen- und Haynbacher Sophien-Vor¬ 
werk an Colonisten mit denen dabey befindlichen völligen Inventariis an Aussaat, Heuschlaa 
Vieh, Acker und Wirthschaftsgeräthe wiederholter, ohnentgeldlich und gegen freyes Bauholl 
auszubieten,, und deshalb'der wteIuni cur. pw^enn.ücüatin^ anberaumet wokden; Als 
wird solches öffentlich denen Liebhabern bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß diese beyden 
Vorwerker ein jedes ganz an einem einzigen, oder zertheilter an verschlcdene überlassen werden 
sollen, und können Liebhaber die Conditiones, gegen welche diese Vörwerker auszuth.m, sowohl 
in dem Amte Brauchitsdorfals auch in dem Amte Obisch vorläufig in Erfahrung bringen. Amt 
Obisch, den 12 May 1766. 

Schloß Fmileustein, den 25 April l ^66. ^älnN^ntiam derer weyl,GotllipbUnverrichti^ 
schen Erben in Gottbberg, ist zum öffentlichen Verkauf der denenselben zuständigen Ackerltück/ 
st in einem Hause und GartelNo. 75, einer halben Hofesta« Acker No i z nebst Scheuer und 
zweien Wiesen am Breithau No 4) und 44 bestehen und^Rchlr.gerichll. gewürdiaet w»r-
den, Terminus auf den 2 ; Iunu vor hiesigem Gerichtsanite aufdem Rathhause in Gotlesbrra 
angesetzet, wannenh^ro Kauflustige solchen abzuwarten und ihr Geboth aä protocollu,» <u tbun. 

DieH.rzogl W nemberg-Oc.ft. Rtgilrm.g u.achet hierdurch «ederm^nnl.lilcl'dctannt, 
daß verschledmc ansehnliche Mündel-Sachen, an C.' muck, G.!d, Ei.ber, Medaillen,Ma.,ns-
UndFrauen-Kltldern, Welszeug, Wäsche, T'lch- und Bettieug, Betten und Bettgewand, Frau 



mputz,KupferMeßWg,3int t ,Tap^ 
Gläsern, mechanischen und mathematischen Instrumenten :c. auf instehenden 9 Juni dieses 
Jahres allhler in Oels indes Burgermelster Bensches Hause auf der Iunkerngasse publica 
5u5ioni8 le^e an den Meisibiethenden gegen baareivezahlung in dermalig schweren Courant 
»erkaufet werben sollen; dahero denn alle und jede, welche hiervon etwas zu erstehen Lust haben> 
sich gedachten TAges und folgende Tage darauf m bemeldtem Orte einzufinden haben, und daß 
eineltl jeden dasjenige, was er als ?w5l<icitan§ erstehet, gegen baare Bezahlung in itzigschwe^ 
rem Enurant werde zugeschlagen und verabfolget werden. Oels den25 April 1766. 

Die Herzogt. Würtenberg-Öels. Regierung citiret hiermit die bereits selt mehrÄs^5 
Jahren abwesinde Gebrüder, I oh . Siegmund und Wilh. Gottfried von Thielisch, edictaliter 
«ufden y I u n i i , den 7 Ju l i i , undj)erel^t0iieaufden4Aug.c.a. um vorgedachter Herzogt. Re¬ 
gierung in Oels zu gewöhnlich-fvüher Seßionszeit zu erscheinen und sich behörig zu legitimiretT, 
oder zu gewärtigen, daß im Außenbleibungsfalle, sie nach Maaßgabe des Ksnigl Edicti, de dato 
Berlin den 2̂ 3 Oct. 176z pi-o moinnz declariret,und die ihnen als Universill-Erben ex rettamenco 
ihrer verstorbenen leibl. Mutter Anna Rosina von Schlechtenthal, ehedem verw. von Thielisch, 
geb. Iauernig competirteErbschaft,denen Iauernigischen Geschwistern, als substituirten Erben, 
tverde^xtradirt werden, ̂ vornach sich also zu achten. Oels den 28 April 176Ü. 

DieHerzogl Wurtenberg-Oels. Regierung citiret hiermit den bereits seit 30 Jahren ab? 
lvesenden George Samuel Krutsch, einzigen Sohn und instituirten Erden, des well. Samuel 
Kenthol, ehedemigen Pastoris zu Zeßel und Boguslawitz im Oelsnischen Fürstenthum, edicta-
Nter auf den 11 Juni , den 9 Jul i i und i^remwiie auf den 6 Aug^ c. um vorgedachter Herzogs 
Regierung in Oels zu gewöhnlich-früher Seßionszeit zu erscheinen und sich gehörig zu legitimi-
ren, oder zu gewärtigen, daß im Außenbleibungsfalle er nach Maaßgabe des Konigl. Edicti, 
de dato Berlin den 23Oct. 1763. pro muitno werde dectariret, dievätetilche Verlassenschaft dem 
Herrn Friedrich August, Reichsgrafen von Kostpoch und denen zu Bojanowa in Pohlen befind¬ 
lichen Kentholischen Anverwandten, als substituirten Erben, zugesprochen, und der bisherige 
nexu5 ̂ 2'IN0N13 aufZeßel und Bognslawitz gelöschet Werder^ wornach erftch also zu achten hat. 
Oels den 16 Apri l 176K. ^^^^««^^«»^^_^_^ 

Auf geschehene Instancedes hiesigen Franz Augllstln und Peter Joseph Wernerischen 
Curatoris, werden hiermit diese beyde von hier gebürtige Curanden und Gebrüder) weil erster« 

Miliz begeben, und seit der Feit nichts mehr von 
ihm gehöret worden; der zweite aber als Posamentirgeselle vor 26 Jahren aufdie Wanderschaft 
gegangen, vvr 13 Jahren das leßtemal an seinen Curatorem geschrieben, und seit derZeu sich 
nicht mehr gemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich citiret und vorgeladen, binyen z Monatett 
undzwarzniemroris aufben4Iu l . c. in l^uria zugcftellen, odervon ihrem Aufenthalte sichere 
Nachricht zu ertheilen, Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß dieselben nach Maasgabe 
des allerhöchst erlassenen Ksnigl. Edicts d.d. 23 Oct. 1763 pi o monui« werden erkläret, und ihr 
unter der Curatel stehendes Vermögen, den hier befindlichen nächsten Anverwandten extradiret 
werden wi rd : Wornack fick <u ackten. Reichenstein den 4 April 766. 

D e r M lal:g^r (lw24Iat)ren, von Rönl^Sberg m Preußen, in die Fremde gegangene 
Friedrich Kaselak wird, ober 'als er nichtWehr am Leben, dessen elwannige Leibes- oder Testa-
ments-Erben, für E Rath KslTigk Preußl. Haupt- und Refidsnzstadt Königsberg, aufden 
^7Iu l l i I766e6iiialiter ^ peiemroli? cillret. ^ ^ ^ ^ ^ 
Dleft^e:tlUige.i roerdenMöchclttUch dreyinai, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends^zu 

Breslau in N?ilh. Gottlied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sin5auch aus«llen Königl« Postämtern zu haben. 



AVERTISSEMENT. 

JL^a Deputation ministeriaie de laBanquede Vienne, deckte a tau« & an ctiacuü 
scit tegnicoles, s it etrangres, nroprietairesdeCapitaiix pla ćsacette Ban« 

que, qu' ä Pexemple Jes oper xions faites fur les principaux fonJs pubUcs cst 
Europę, & dans la viie Je inenagera^x peuplesdecette Monarchie Jes avxnrages 
reiultar<s de la di»ninütion des i »rerets, Elle a rcsolu de ne point payer ä i' avenir 
äses c eanciers des interets plus Forts qu^äraisondequatre pourcent# 

LaBanqueayant epend ^nrdepuis sao inllituiion rempli entout tems avec 
Texactitude la plus sciUpuleuse ses engaftementsenvers lepublic, est trcsd oignee 
de pretendreaujourd'hniquecci x doies creanciersqui joüiirent d'un intcret plus 
fort, iesoumette»it ä cetce reduction, autrement que de leur plein gre& conien« 
ttmerU 

Encons quencedequoi el'e faitpartau public par Iepresent Avertißement^ 
quid* itservird'informationäunchacuri» de taresokitionqu'clkapriseä ce sujet5 
€n mtme tems que desMoyens quł elie V€ut employer* 

, ' / ' • 

* • • • • h • ' • • . ; • • • • 

La'Bmque offr6 ä tout creancier, quelconque qui ne voudra pas se CQT+ 
formervolontairement ä la ndustion pre^nte des interets ä 4pour ico, le renv 
boursement effectifde ses fonds avec les arrerages ech»?sä c pour rop, lequel ren^ 
boiirs.mcnt aura lieu dans le meine terme, gui est stipulc en taveurduCreanciet 
par lc consteasi dont ü est porteurf 

nf ;-./ ' \ 
Qaoique ta Banqne, fondee fur la parfaite reciprocJte qui deit sobsister ent» 

tlle 8c se« creanciers, (ot en droit de Pentenir auxdclais presrits par cbaque 
contT ĉt:̂  cependint pour que les creanciers ayent le tems de deliberer mure-
ment sut te pat«i qu' ils anronc ä prendre,. & affin de leur donner des temoigna-
ges distingues de ses attentlons ponr eux, eile aecorde aux proprietaires des Con-
trast> ou oblifcarions, d'meunnt d»ns le pays Hćreditaires & Allemagne% & d1 

Hongrie> dont lesdits contrasts ou Objigstions stipulent un delaide quatorze jours 
pour repeter leurs fond« & en re( evoir le remboursement, un nouveau delai d* 
autres quatorie jours : c* i st ä dire en tout un delai de vingt hnit ^ours, pendant 
lequel tems \U pouriout k Jeur yolontć demander & ituvoir le payement de 
Kurs Capitaux# 



- B f , • • » - . -
- t 

^ LaFanqire accorde enoutre, acaüle de leur eloignement, aux creaticierjr 
«istans hors desdits Pays Hereditaires , dont les contractrs stipulent an delai de 
quatorze jours, quatre femaines en sus d£ ce delai; & a ceux dunt les contra&s 
portent le delai de quatre femaines, une Prolongation de quatorze jours; de ma-
niere que les uns & les autres pourront recevoir leur argcnt dans Pespace de fix; 
femaines a compcer de la date du present Avertiflement. Quand aux, contractrs 
ou obügations qui jouissent de delais plus lorfgs, on s'en tiendra a ce qui y est 
ßipulc ä cet egardj sans aucune difference entre les Regnicoles & les Etrangers, 
attendu qpc ces delais luffiscnt pour les uns ainsi q̂ ue qpur ks autixs .̂ -

IW 

Tout creanciets qtielcöflques qui nvauront pas'demahde reurre^Bourse^ 
ment dans les delais qui leur sontprescrits a chaeun, Sćcommen^ent ä courirda 
jour du present Avertissement, seront censes apres les echeąnccs reijectives avoie 
expreflement conscnti, que kurs Capicauxrestassent ä la Banqjue iur le piod de 
quatre cent d1 interes. 

Ecs proprietäires gui dansces differens delais nvauront pas ufó de la ficulre 
cTetre rembourses, &qui laifleront par conscquent leursfonds ä la ßanque ä rai» 
fön dfc 4 pour' ioo, echangeront leurs obligations contre de nouvelles, portanti}. 
pour rood'interet, lesquelles obligations nonvelles seront numerotees poi^rplus 
de regularitej &> äcelapres^ seront parfaitement semblables aux anciennes. 

Vii 
N 

Ea Bänque ayant ptis en confideration, quela forme des oKliga-' 
tions ä coupons d* interet payables aux porteurs, etoit aecompagnee de: 

divers avantages, dont les Contracts expedies sous les noms des pro-
prietaires ne font päs sufceptibles, plufienrs de fes creanciers ayant meine-
defire des papiers decette tspece; Elle aura soin desatisfaire ä cet egnrdtousceux 
qui dennent ä ces coupons h preference fur les obl.gations anciennes, auffi-töt 
que lafabrication de cespapiers, ä laquelle on travailk aftuellement? Tauramise 
on etat d' en faires5 echange,. 

^ VII;. 

tes Obligatföns päyables auxjJorreurs fabriqtiees avec töutfesies prapcaution^ 
'poffibks; po«r emgecher 1Ä contrefatien j neportecont que fur les iept sommes* 

ful--



siMvantes, savoir IO,OOÄ caoo, 3o^°> *öoo> 500, 160, & 50, ftounsj; & 
comme le tems ne pennet pas deTes faire signer par le ßourgüemeffre delavilje 
de Vienne & autres per sonnes cfui jusqu' ici ont ete chargees dece (bin, ces nouvelfes 
obligations ä T exemple des Billets de Banque de 1762 seront timbrees ds lr 

Eflampille d?s memes personnes & seront signees a P avenir par un des membres 
du Magistrat de Vienne, SavoL letSrk Ga'par Menhqser, Raitnond-'FerJ4deZ<7/̂ -
keirn, Antoine ®Ottlitb Fclbertnayr, Fanco's Joseph Mahr, Jean Antoine Zieglhausiry 
FrancoisXavierZ/Ym/, suivant l'ordrequi auraete'etabli entre eux: La Ba.cque 
decla'rantformcltement parleprcsent Avc-rtissement, que cette Signature aura la 
iî eme force & soróiM les meines efŁts que si-les obligations eussent ete munies-
du scing du Doufguemestre de VUnne & de ceux qui signoient aveclui>> 

tescaupons d5 interetattaches ä ceis ObÜgarion^ferontacqüiftef äleureche, 
amceparla Caisl"egenerak de Ja Banque de Vienne; & pour leurdonner plu3 de fa-
veur, ccs Coupons seronf recusen p^yementdain touteslescaisses deT administra-
rion de IaiJanque ainsique dans les Caifles deContribution du Rcq^umedeHongri%% 
Grande FrincigautedeTransiivanie& Comte de Tyrol* 

Comme lefenvoi des and'enstes Obligations pönitoit etre ae'compaghe de diffi-
cultes ; commed'ailleursquelqucs unsdeces effets fönten depöt, q^e d'autrcs 
jfetrouventSaifis par la justice&queqiielqiies-unsen sin pard* autres obstacles ne 
pourroient etre representes ä point nomtnet la dite Banque defirant traiter favo-
rablement les creanciersqui Soubaircroient degardcrleursanciennes Obligations» 
declare que ces Obligationsconferverontleurp^ine &entierevaleur &effct, ä 1' 
excoprionSeulement qu' a commeneer des termes sixes eideffu^ on necomptera 
plus les intet&s qvi3 ä raison de^ pour cent̂  

X . • v -

Toures ces dijposirionsqui concernentdirectement icsrCreanciers dela Ban 
qne, Jesquelsont ä l'egardd'ellele droitde repeter leursCäpitaux, font etendues , 
par la dite Banqutäux fonds du Banco dehGiroy & aceu^, quron nomme ßancalh^ * 
quo^qne point «Sujets ä reretition. 11 sera au sur plus libre auxproprietaires des 
fonds d.tsBanco äel Giro fcr'Bancalitó> de deuiander au licu de leursahciensContricts 
de memeformeSc teneur, ou des Obligations Semblables äcelles qifon offre aux: 
autres creanciers de la Banque* Le delai* qu' on aecordeaux proprietaires des 
Papiers du BmcodelGiro^ & de la Ax/zort/tfeSansaucune distindion dans les Sommes 
@ü de uoii inoisj pendanc lesqwels ils pourrontdemander lc remboursement de 

teurs 



ieors Capitaux, ä defaut de quoT» ce dittecmećcoulćt cesOapfcaiixserontcensc* 
voir ćteSoomis volontairement alareduction destnteretsi^pauccent, 

xi, 
Łcs Canitanx quł on nomme Ścadenz Posten, leves pir U ßt«'quie sous 1a con* 

dfcion, d'errerefDndusades temsmarqueSi ueibntjpas ccmpris d™sce? rrmge-
ment generał, & par conseque t les interets contitiueront d' en c re payćfc a ieurs 
proprietäres (arie pied du denier de la co^stitution, jusqu* ä cequ'auteme dö 1* 
echeance ii Soitpourvü aurembourlementdu Capitals 

I! se trouve encore dansle Public une partie de? B'Uets de Banque dits Banco* 
Zetteln&c des Obligation? ä coupons, auxquel^parr Edk decreation laconversiöti 
enübligationsdedaßanqueä C pour ioo#avoitetestipulec ; mais commei) nescra 
plus expedie d1 Ohligations ä 5pour ioo. les propnetaires Regnicoles & etrangers 
de ces Banco Zetteln ik Obligation* z coupons auront pendant trois mois la liberte 
dłopt<r enrreleremboursement de leurs Billets a laCaisse generale de laBanque» 8c 
leurcon Version a la m^meCaisse gener ».le ertobligationsa4 pourcent; 8c quoiqu'a 
pres ce terme ces efFets conservent leurpleine valeur &les proprietes qui leursonc 
affectees, ils ne pourronc plus etreechanges que contre des OMigations ä 4 pour 
cent, 

Cett lä ce quł on a jugedevoir etre comtnunique an Public par le present Aver* 
tissementpourr Information, & !adirectionde$tous&unchacun? Sujets de SfMfIc 
& K4 A, ou etrangers. 

Fait ä Vienne ie I Mai 1766* 

Note-
J a Banque de Vienne pour te tnoigner les egardf, qu9elle, a pour ses creanclers des 

paysetrangeis, a jage apropos de le'jrccmimiiniquert par »avoiedesGazettes, 
fön Avertijfement concernant la rtdyBionvolunuiiredesinterźtsy a quatrepourcent, & de 
lc leurfaire parvenirmernc avant qiT ib puifl nt wn et e instruirs par lavoye ordi-
naire> puisque lapubllcation ne s* en feraä Vienne % que Je 1 Mai prochain, a fin 
q«' ils ayent d}autant plus te umspar l^dedeliberersur leparti qu ilsvoudrent 
prendreäcetegard» 


